
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1927

124 (30.5.1927) Beilage des Volksfreund



hen
er

A da » Gogh — 1904 fDich1cr Hermann Rollett — 1918 fPlcchanow
der russischen Sozialdemokratie — 1921 Rathenau WiederausS

ine

chen^ ig-Iahrfeier Ses Meter -- und Sauvereins
W - Narlsruhe
0 $ i ^ latzlich seines 30jährigen Bestehens beging der Mieter - und
„ n < ^ ein am Samstag und Sonntag verschiedene Festveranstal -

Aus Samstag Abend lud er seine Mitglieder zu einer
fun8 , ^ rsammlung in den groben Saal der städt . Festhalle

■' le bis auf den letzten Platz besetzt war . Vertreter der ver-

ngcll,
de «
en .

>bcr .M.

1j M musikalischen Part bestritt in gewohnt meisterhafter Weise
"
^ rmoniekavelle rtnter der Stabführung Rudolphs ,

siell alassallia " verschönte den Abend mit einigen Liedervor

asie
,dcl

ne

uh

er 124 ^ 4?. Zahrgang Leilage des volksfreund Montag , ro . Mai 1Y27

’
&i

arlsruher Chronik
Karlsruhe , den 30. Mat 1927.

Seschichtskalender
„^!>>i : 1525 Thomas Münzer hingerichtet — 1640 fMaler Peter
Dudens — 1778 fFrz . Schristst. Voltaire — 1853 »Holl. Maler

Dcit)cn. i -iitcn Behörden waren ebenfalls erschienen . Ein sehr an-
0 *nbes Programm kam zur Abwicklung , sodab der Abend eine.

a r - wofür die Sänger und Herr Musikdirektor Kuhn den wohl-

Nkl »
Beifall einheimsen konnten. Mit allerliebsten Tanz-ll°

dem Avvlaus nicht kargte, der sowohl den Mädchen wie
Hauvtlebrer Schüler galt , der die Reigen einübte ,

iw Direktor Hans Blum rezitierte , wie gewohnt fein artikuliert ,
w Gedichte , u . a . auch das dem Abend so sehr angevabte Schil-
. »Elausische Fest "

. All diese Darbietungen bildeten einen
» !

Cn Rahmen zu den Ansprachen der Herren Schwall und
,? id e r . Zn kurzen markanten Worten hieb elfterer in seiner
Schaft als Borstandsvorsitzende,r die Festgemeinde willkommen

..«ui! u
®1' 5 auf das Studium der Festschrift hin , um ein Bild über

W s^ ltiae Arbeit des Mieter - und Bauvereins in den 30 Jahren
, Bestehens zu bekommen . All denen gebühre Dank, die mitge-
** haben, besonders den Gründungsmitgliedern . Der zweite

V berr Gewerkschaftssekretär Schneider , der Vorsitzende
_p s Msichtsrats, erinnerte an die Schwierigkeiten , die zu über-

? waren, aber dennoch habe die Genostenschaft ihre sittliche
hjeH Malische Arbeit verrichten können. Die drückende rvirtschaft-

M habe zur Gründung des Vereins geführt . Auch er dankte
sich.
id

°ch

l8e Einleitung bildete zu den Veranstaltungen am Sonntag .

wit Gesang erfreuten Mädchen die Festgemeinde, die denn

"
»-n Mitarbeitern , den Gründern , sowie insbesonder den Herren

^ Nestler ( beide verstorben) , Schwall , Schill und Brannath .
(jiit den der Redner erhielt , bewies , dab er der Festge-
jnes . , aus dem Herzen gesvrochen hatte . Der Abend verlief in der
eiki? Weise und dürfte allen Teilnehmern in angenehmer Erin -

ch. v Äeiben.
’S, iP S o n n t a b brachte mittags eine Besichtigung der Häuser
^ ? itcr. und Bauvereins , an der sich insbesondere auch die De -

stt»
' der Tagung des Verbandes bad. Bauvereinigungen be-

lt
!n- Allgemein herrschte höchste Befriedigung über das Ee-

ii P." Abschluß der Veranstaltungen bildete ein Festbankett
st, Festhallesaal , dem Minister Dr . R e m m e l e , Bürger -

» Schneider , die Leitung und Gründer des Mieter - und
•■Afi i

teins > die Hausverwalter , sowie Vertreter verschiedener Be-
' '5 ' idie Delegierten von der schon oben erwähnten Tagung
1 ■ Den Willkommgrub entbot Herr Schwall , der Dor-

Vorstandes , er ebrte dabei auch die Gründer der Ge^
Zt * ipdft in gutgewählten Worten und forderte zu weiterer So-

c * auf. Es folgten sodann mehrere Ansprachen. Den Grub
l K fischen Staatsregierung überbrachte Minister Dr . R e m -

^ Er wies u . a. auf die Schwierigkeiten der Regierung hin
‘ st Stellungnahme zum Wohnungsvkoblem und hob die Wich -

. Baugenossenschaften in der Schaffung von Wohnungen
J ( • V iRinderbemittelten hervor . Reich , Staat und Gemeinden

von der Pflichterfüllung des Eingreifens auf dem Ge -

der .
P ,
,eS

'
hfl’ "UU Vt 7 Vlllb.VIIUl » w . -

ot! fl Wohnungswesens nicht entziehen, wenn der Staat ein
i)00 1 £ Staat sein soll . Die Worte des Ministers fanden stürmi-

, ,, 'sall bei der Versammlung . Hierauf sprach Bürgermeister
age" i der , der die freudige und sehr beifällig aufge-

»fl sjer Gründer des Mieter - und Bau¬
werde, dab im Osten der Stadt eineÄ i»? 8-.Witteilung gab, dab der

Ä Delisle , dadurch geehrt we
s .^ j ^ "ach seinem Namen benan
TlU* v . ÖCtt fiititltnaii Trift hiirfo ft

"ach seinem Namen benannt werde. Als Jubiläumsdenk
^ ven heutigen Tag dürfe angesehen werden, dab der Stadt -

-t ^ frgültige Pläne zu einem Baublock bei der Eottesauer Ka-
l,? '* 150—180 Kleinwohnungen habe anfertigen lasten und

Tage dem Mieter « und Bauverein als Geschenk Lber-
die Pläne gewiß verwirklichen werde. Redner schloß mit

«i»
fü-

ist''. . . . . _ _ _ _ _ _
'& dab es

°
Herr Schwall , dem zweiten Delisle

^
vergönnt

dieses Werk zu vollenden. Sein ausgebrachtes Hoch ,
C Versammlung freudig zustimmte, galt den Geehrten aus

,e» EHenschaft . Präsident Dr . E n g l e r , der Vorsitzende des
gck bad. Baugenostenschaften feierte die uneigennützige Tä -
sti ' Funktionäre der Baugenossenschaften, iener Leute, die
ja' ^ Begeisterung erfüllt sein müsten, die den Nährboden in
,z«M . ^

' bit für das Volkswobl habe . Er gedachte sodann in lau -

'h «fiDie

Ast» die einen ernsten Unterton jedoch nicht vermisten
' '
fc n Frauen der Funktionäre höbe Anerkennung , denn nur

, ^ " bliche Tüchtigkeit ermögliche auch die Mitarbeit der Funk-
der Genossenschaftssache . Das Hoch des Redners galt

lest- , und gerne folgten die Männer feiner Aufforderung .
»st̂ M -i^ ^ all dankte in bewegten Worten für die dem Verein

. j l e Ehrung und erinnerte daran , dab früher der Stadtrat
slk 'bF auf Benennung einer Straße nach dem Namen De -

r^ °lehnt habe. Er übte sodann noch Kritik am Finanz -
5jj

tn i das einen zu hohen Preis für das nötige Gelände for -H ?« . . . .
ist A weiterer Redner sprach Herr Dr . Heinsbeimer allen
^ y ;e1 den Dank für ihre treue Mitarbeit aus . Er gab noch

Grabe Delisles ein Kranz niedergelegt wurde . Denum wraoe uiensies ein uranz ncevergeiegi wuroe . ^ >en
i 1*^ 11 v Redner beschlob ein Veteran der Genossenschaft , Herr
! ■!Hit im Aufträge der Gründer sprach und an die Erün -

'>» or wit all ihren Schwierigkeiten erinnerte . Er pries den
^ ^ eine . Stätte der Wohltat und Gerechtigkeit und schloß
® At Muuschs auf ein ferneres Blühen und Gedeihen,

r ' »7, ,*ee Teil des Abends galt der Unterhaltung , wofür be-
st ^ Asruber Künstler , Konzertsänger E l s e n h a n s , Willi
U,^°ul Müller , sowie eine Abteilung der F e u e r w e b r-

»Wik 'e^cns sorgten. Der Abend darf als würdiger Abschlub
! y ?"Msfeier gebucht werden. Mögen all die Wünsche , die

für die Zukunft mit auf den Weg gegeben wurden,
|t0

erfüllen.

' sJ Eröffnung öes Sewerkfchaffshaufes
z,

■ ■ - •
stand im Zeichen eines Mastenbesuches seitens der or -

^ ^ djL . Arbeiterschaft. Die weitausgedehnten Räumlichkeiten
»7 Ä,, , f?tzt und man hörte nur lobende Worte über die ge-
Äfe »Ifun8 der nun der Benützung übergebenen SBir !

'VJ y
" 'chkeiten des eigenen Heims der Karlsruher Arbeiter -

& ber Eröffnung konzertierte die Reichsbanner -
rflt v "1® fand jeweils stürmischen Beifall , ebenfalls auch das

Laster Kapelle. Unser Arb .- Gesangverein „Vorwärts "
i>ij "uch nicht nehmen, der Eröffnungsfeier mit Lredervor-

Weibe zu verleihen und die Sänger , welche
Zahl erschienen waren , ernteten lebhaften Applaus ,

nicht minder das Quartett des Vereins , das letzterem alle Ehre
macht . ^

Gut eingeführt hat sich auch der Wirt , Herr O e st e r l i n , der
unter Astisten » seiner Frau nicht nur einen guten Tropfen servieren
lieb, sondern, ebenfalls für reichhaltige Speisenplatten mit qualita¬
tiv höchst lobenswerten Erzeugnisten besorgt war . Weiterhin darf
die Bedienung nicht vergesten werden, die eine rasche und zufrieden¬
stellende war . So half alles mit , um die Eröffnung als ' gutes
Omen für die weitere Entwicklung des Eewerkschaftshauses zu ge¬
stalten und wer sich am Samstag eingefunden, wird sicherlich dem
Eewerkschaftsbaus auch fernerhin einen Besuch abstatten .

Sie grimmigen vawaren im Sladtgarten
Man schreibt uns : Ich war Freitag nachmittag zufällig Zeuge

des folgenden Vorganges im Stadtgarten :
Eine Studentenverbindung feierte daselbst ein Fest. Einige

Studenten waren mit Damen dabei, das Motorboot zu besteigen
zu einer Rundfahrt . Bevor das Boot abfuhr , ritz einer der Stu¬
denten die schwarz-rot -goldene Reichsflagge herunter und warf sie
auf den Boden , indem er unter dem johlenden Beifall der am
Ufer stehenden Gesellschaft — bestehend aus jungen und alten be-
mützten Korvsbrüdern mit weiblichem Anhang — rief : Wir fahre«
nicht unter dieser Fahne . Der Bootsführer erklärte : Wenn die
Fahne nicht ordnungsgemäb an Ort und Stelle kommt , fahre ich
nicht . Darauf gabs verdutzte Gesichter und die Studentengesell¬
schaft stieg aus und verzichtete auf die Fahrt . So geschehen im
Jahre 1927 unter der Regentschaft Hindenburgs , der auf die
schwarz-rot-goldene Fahne geschworen hat .

*

Nach unserer Meinung hätten die Studenten (es sollen
Mitglieder des Corps Bavaria gewesen sein) eine andere Ant¬
wort verdient . Der Bootsführer hatte aber ganz recht mit sei¬
ner Haltung. Das fehlt gerade noch, daß er sich von ungezoge¬
nen Burschen da Vorschriften machen lassen sollte . Die Repu¬
blik sollte derartigen Flegeleien einmal ein Paroli bieten .
Wenn diese Bürschchen nicht unter der Flagge der Rpublik
Boot fahren wollen, dann brauchen sie auch nicht mit den
Staatszuschüssen derselben Republik zu stu -
d i e r e n.

Oer hereingefallene Friedrich
Aus Schwetzingen berichtet unser Mannheimer Partei¬

organ über einen öffentlichen Vorgang , der auch unsere Leser wegen
der Person , die hierbei in Frage kommt , interestiert . Es handelt sich
um folgendes : Durch Flugblatt wurde die Bevölkerung von Schwe¬
tzingen zu einer öffentlichen Volksversammlung auf Montag , 23. ds
Mt . in den Falkensaal eingeladen . Eip Herr Friedrich aus
Karlsruhe wird über die Korruption lozialdem. Führer spre¬
chen . Der grobe Tag kam , Friedrich war auch da . wer aber nicht da
war , das waren Versammlunssbesucher ! Ganze 7 Mann waren um
% 9 Ubr anwesend,' dabei sind darin zwei Polizeibeamte und der
Einberufer eingerechnet gewesen . Schweres Fiasko des Einberufers
Friedrich, der wohl auf hohe Einnahmen durch das „ziehende"
Thema gerechnet batte , denn der Eintritt zur Versammlung sollte
20 Pfennig kosten. Der Wirt des Versammlungslokals , welcher ein
grobes Geschäft erwartet hatte , war ebenfalls enttäuscht und löschte
bald nach % 9 llhr die Lichter des Saales wieder aus .

Unsere Parteigenossen in Schwetzingen hatten sich eingefunden,
aber vor dem Lokale . Sie wären in die Versammlung gegangen
und Herrn Friedrich die Antwort nicht schuldig geblieben, wenn ein
gröberer Besuch stattgefunden hätte . Friedrich bemühte sich sogar
aus dem Lokale und bat unsere Leute, doch hereinzukommen und
sich auszusprechen. Natürlich wurde ihm das entsprechende erwi¬
dert und er gefragt , wie er es verantworten wolle, mit einem solchen
Tbema an die Oeffentlichkeit zu treten, ' er schillere doch in allen
Parteifarben , äffe jetzt die Hitler - und Stahlhelmleute nach und sei
früher Sozialdemokrat gewesen . Man legte ihm noch die weitere
Frage vor, wer denn die Tausende von Flugblättern bezahlt habe,
die er in den Schwetzinger Fabriken verteilen lieb. Darauf blieb
Friedrich die Antwort schuldig . i

Versucht er sein Versammlungs -Glück anderwärts , dann weib
man , was man von ihm zu halten hat . Friedrich ist Schwerkriegs¬
beschädigter und im Kriege dreimal verwundet worden, er soll in
den Nerven schwer zerrüttet sein . Das gibt ihm ab« kein Recht ,
sich gegen die Sozialdemokratie und ihre Führer in einer Weise zu
verhalten , wie er das in Schwetzingen versucht hat . Auch Karls¬
ruher bekannte Gewerkschaftsführer waren in der letzten Zeit ge¬
zwungen, gegen Friedrich wegen schwerer Anschuldigung klagbar
vorzugeben.

i

( :) Beendigung des Eipserftreiks in Karlsruhe und
Lörrach . Die Parteien haben den Schiedsspruch im Eipser-
gewerbe , der am 24 . Mai ds . Js . von der Schlichterkammer
des Landesschlichters gefällt wurde, angenommen .
Der Streik ist damit zu Ende.

Die Ausstellung „Der Jahrmarkt für Inns und Mt " war von
70 000 Personen besucht . Diese Ziffer stellt eine Rekordziffer dar .
Hoffentlich macht sich dieser Riesenbesuch auch in einem recht gün¬
stigen finanziellen Erfolg bemerkbar.

( :) Afrikanische Kost auf der Karlsruher Mestee ! Nicht die
Brei - und Hirsespeise der Eingeborenen Afrikas , sonoern solche , die
aus den edelsten Früchten dieser tropisch sonnigen Lande in der
Kostballe in sehenswerten Schaubetrieoen vor den Augen des
Publikums täglich frisch hergestellt werden. Dieses großzügige und
kulturelle Unternehmen hat es sich zur Aufgabe gestellt , die an und
für sich schon hochwertigen Früchte durch vorbildliche Mischungen zu
einem erstklassigeiz Nährmittel »usammenzustellen, die unter Kon¬
trolle erster Nahrungsmittelchemiker stehen und laut Gutachten der¬
selben zu den besten Genußmitteln Europas gehören. Auf lehrrei¬
chen Tabellen , die in der Kostballe ausgestellt sind , kann man er¬
sehen , welche hohen Nährwerte in diesen erotischen Seltenheiten
enthalten sind , allein die knusperigen Bäckereien , die eine Erfin¬
dung der Kosthalle, haben die ganze Welt erobert und werden hier
nach dem alten bewährten Rezept hergestellt, man bekommt dort
Kokosnüsse , die noch in der Bastschale stecken , und da dieselben
kaum 8 Wochen alt , ihre zarteBeschafsenheit beibehalten haben , des¬
sen Eenub die Afrikaneer stets zu würdigen wußten . Eine Probe
all dieser Seltenheiten ist wobl die beste Empfehlung .

Zur Tagung der Reichsverbiinde aladcmlsch gebildeter Zeichenlehrer.
Am Freitag , den 10. Juni 1927, nachmittags 6 Uhr , findet im Ehem. Hör-
,aal der Tech» . Hochschule «in öffentlicher Lichtbildervortrag der
Stud . Rats F . Lindcmann -Leipzig, Beirat für Zeichnen , über das Tbema
„Geschmack im Alltag mit Rücksicht auf die Aufgaben »er Klinsterzichung"
siatt , der die Tragweite der im modernen Kunstuntcrricht zu leistenden Ar-
beit für den kulturellen Ausbau des Bolksganzen der Oeffentlichkeit . vor
allem der Elternschaft, dartun wird . Der Eintritt ist frei . Der ursprünglich
vorgesehene Vortrag des Professors G . Kolb- Göppingen . Vom Organismus
der Gestaltfächer' muß wegen Erkrankung des Redners ausfallcn ) . Zugleich
sei darauf hingcwiescn, daß anläßlich dieser Tagung die Zeitschrift . Kunst
und Jugend " ein . Badisches Sonderheft " erscheinen läßt , das u . a . Beiträge
cnthält von Galeriedircktor Dr . Stoick-Karlsruhe über . Die Badische Kunst-
Holle in Karlsruhe " , Universttätsprofeflor Dr . Fehrle -Hcidelberg über . Un¬
sere Volkstrachten"

, Professor Wllrtenberget -Karlsruhe über . Die Photo¬
graphie als Zeichenvorlage"

, Fürst ! . Lein. Rentamtmann M . Walter -Amor-
bach über . Volkskunst in Baden "

, Professor Bender -Karlsruh « über . Die
Entwicklung des Zetchenunteirichls in Baden " . Dr . H . EUrsel-Karlsruhe
über . KunstftStten in Baden "

, Zeichenlehrer Rolf Lang -Karlsruhe über
. Reue Wege und Ziele der Kunsterziehung" , sowie reicher Abbildmatckial .
Dar Sonderheft , da» die wesentliche Neuorientierung des modernen Kunst-
unterrtchts verdeutlicht, dürste weitgehendste Beachtung finden.

Veranstaltungen
Dar KSnigSschießen der Karlsruher Schützengesellschaft , gegr. 1721 .

In wenigen Wochen wird stch wieder die alte Schützenfestwiese austun mit
allem, was zu einem richtigen Schützenfest gehört . — Das Fest wird am
Samstag , den 11 . Juni , nachmittags pünktlich 15,30 Uhr mit einem hoch¬
interessanten Schnellfeuerwettschieben eröffnet werden , an dar sich ein
Uebungsschicßen anschließen wird . Die Festtage, welche dieser Jahr in die
prachtvolle schnakensreie Frühlingszeit gelegt stnd , versprechen schon beute
eine lebhafte Beteiligung der Schützen und der Bewohner von Karls¬
ruhe und Umgebung. Den Hauptanziehungspunkt wird wieder der reich ,
ausgesiattete Festplatz mit feinem Riesenbierzclt , den Schaustellungen und
seinen Volks- und Kinderfesten bildend — Die Festkapelle wird wieder für
die nötige Stimmung sorgen. Für billige Verkehrsmöglichretten ist auch
wieder gesorgt. — Täglich von 14 Uhr ab werden Festkonzerte mit allerlei
Kurzweil und Abwechslung die Besucher unterhalten . — Weitere Nachrich¬
ten werden durch Anzeigen und Plakate bekannt gegeben.

Karlsruher polizeibericht
Schlägerei . In einer Wirtschaft in Aue bei Durlach erhielt

gestern abend ein verheirateter Wirt , welcher einen Streit unter
zwei Gästen seiner Wirtschaft schlichten wollte , von einem 21 Jahre
alten Hilfsarbeiter aus Aue einen Schlag mit einem Stock auf
den Kopf, sodab er bewußtlos zusammenbrach. Die Verletzung
ist ernster Natur . Der Täter wurde verhaftet .

Zur Anzeige gelangten 25 Motorradfahrer wegen Vergehens
gegen die Bestimmungen des Kraftfahrzeuggesetzes.

Tageskalenüer
der Sozialdcm .parlci Karlsruhe

Frauensektion . Montag , 30. Mai , abends 8 Uhr, Beiertheimer
Allee 10 , V o r st a n d s s i tz u n g .

Sozialdemokr. Bürgerausschußfraktion . Donnerstag , 2 . Juni ,
abends 8 Uhr, im Stadtratssitzungssaale Fraktionssitzung .
Jedes Fraktionsmitglied bat unbedingt zu erscheinen .

Abeiterwohlfahrt . Morgen Dienstag , 31. Mai , abends
8 Ubr , Vorstandssitzung , Beiertheimer Allee 10 .

Reichsbanner
Schwarz - Roi - Solö

Dienstag , 31 . Mai , 8 Ubr abends , tecbn . Vortrag im Schulsaal
Pestalozzischule ( Erbvrinzenschule neben der Stefanskirche , Erb -
vrinzenftrabe ) . Sämtliche Kameradschafts- , Zug- und Gruppen¬
führer erscheinen . Kameraden als Gäste willkommen.

Äus den Vororten
Rüppurr' -n . Der Fluch der Zersplitterung . Wie durch die Zersplitterung
im Dereinsleben die Arbeiterbewegung Not leidet , dafür bietet unser
Vorort ein Schulbeispiel. Wir haben hier zwei Gesangvereine ,
von denen der eine dem Arbeitersängerbund angehört . Der andere
ist bürgerlich. Das könnte man verstehen, wenn sein« Mitglieder
Leute wären , die für die sozialistische Arbeiterbewegung nicht in
Frage kämen; aber es sind fast bis zu 100 Prozent Arbeiter , zum
guten Teil wohl gewerkschaftlich organisierte Arbeiter . Und die leben
noch in dem Glauben , in einem „unpolitisch" bürgerlichen Gesang¬
verein singen zu müssen . Natürlich lesen sie auch in den meisten
Fällen eine „unpolitische" Zeitung und schimpfen bei jeder Gele¬
genheit, wenn die Arbeiterschaft von den Gegnern unterdrückt wird,
ohne zu überlegen , wer da schuld ist.

'
(Mit dem Lesen des Volks¬

freund" soll es übrigens bei der andern Fakultät auch noch zu
wünschen übrig lassen !"

In dem sog . Deutschen Turnverein , der neben dem
Arbeiterturnverein existiert, betätigen sich auch eine ganze Anzahl
Proleten oder schicken ihre Kinder dorthin . Aebnlich ist es bei den
verschiedenen Jugendvereinen , die hier bestehen . Dab es
hier auch eine Arbeiterjugend gibt , wo man seine Kinder
hinschicken kann , wissen selbst manche unserer Parteigenosien noch
nicht . — Arbeiter von Rüvvurr , wann werdet ihr endlich aus dieser
Inkonsequenz herauskommen und euch der politischen Arbeiter¬
bewegung voll und ganz anschlieben ?

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : „Coeur Dame" ; „Frauenlist " . 7 .30—10 .15 .
Bad Lichtspiele (Konzerthans ) : „Lederstrumpf" ; Beiprogramm .

Abends 8 Ubr.
Refidenz- Lichtsviele : „Stolzenfels "

; Beiprogramm .
Scala -Lichtspiele, Durlach : Das schaffende Amerika, Filmvortrag .

Abends 8 Uhr.
Kneipp-Verein , Karlsruhe : Abends 8 Ubr im Gartensaal des

Stadtgartens Vortrag Lutz-Wörishofen .
Zentral-Lichtspiel: „Die Heimkehr des Odisseus" ; Buster Keaton' als Sberlok Holmes.
Atlantik -Lichtlpiele: „Der Mann ohne Namen" ; Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele: „Erinnerungen einer Nonne" ; „Er " als Redner .
Kammer - Lichtspiele : „Der Rebell von Valencia "

; „Unschuld ".

Nus dev Stadt Surlach
Sozialdemokratische Partei . Morgen Dienstag abend 8 Ubr,

findet im „Lamm" eine Mitgliederversammlung statt , in der Een .
Trink s über die Verhandlungen des Parteitages in Kiel Be¬
richt erstatten wird . Die Beratungspunkte des Parteitages , insbe¬
sondere die Berichte des Parteivorstandes und der Reichstagsfrak¬
tion , die Frage der Regierungsbildung , die Schaffung des neuen
Agrarvrogramms , besonders aber das Referat des Gen. Dr . H i l »
ferding über : „Die Ausgaben der Sozialdemokratie in der Re¬
publik" werden zweifellos das Interesse aller Parteimitglieder er¬
wecken . Alle Genossinnen und Genossen von Durlach und Aue, ganz
besonders auch die Mitglieder der Rathausfraktion werden gebeten,
pünktlich erscheinen zu wollen.

Das schaffende Amerika. Eine Bilderreihe von prachtvoller
Eindringlichkeit haben die Döring - Fi lm werke Hannover
geschaffen , die uns einmal nicht die süßliche Romantik von Holl¬
woods Atelier zeigen, sondern das Amerika der Wirklichkeit mit
seinen Riesenbauten , seinen Straßen und seinem Volk bei der
Arbeit . Neuyork und Chicago erscheinen in ihren Zentren und
zeigen das Zusammenleben grober Volksmasien, zum Teil noch
unter primitiven Verhältnisien , Bilder , die in ausgesprochenem
Gegensatz zu den eleganten Avenuen und Boulevards stehen . Auch
die Chinesen- und Negeroiertel sind in den Film ausgenommen
worden, der mit der Ausreise des Lloyddampfers „München" be¬
ginnt . Interessante Trickfilme über den Bau von Wolkenkratzern,
die Lösung der Verkebrsvrobleme im

^ Eisenbahn - , Automobil - und
Strabenbabnwesen und unendlich viel des Jnteresianten lasten
diesen Film als hervorragenden Kulturfilm gelten . Die Vor¬
führung findet am Montag , 30. Mai , abends 8 Ubr, in den hiesigen
„S c a l a - L i ch t s v i e l e n" statt . Hierzu wird Herr Marine --
Jng . a. D . und Divl .-Jng . Knoke -Hannover einen interestanten
Vortrag halten . Preise : 0,50, 0,70 , 0,90 , 1,20, 1,50 M .

Schweinemarkt am 28. Mai . Der Markt war befahren mit
65 Läuferschweinen und 152 Ferkelschweinen; verkauft wurden 65
bezw . 142 ; Preis pro Paar 60—80 bezw . 34—45 <M.
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